
K.O.-Tropfen  setzen  28-
Jährige bei Diskothekenbesuch
„außer  Gefecht“  –  Täter
identifiziert
Ein Glas zu viel: Das hat oft üble Folgen. Besonders dann,
wenn sich plötzlich in dem Getränk eine Substanz befindet, die
dort überhaupt nicht hineingehört. Das passierte am 27. April
einer 28-jährigen Frau aus Kamen bei einem Diskotheken-Besuch
an  der  Deutschen-Straße  in  Dortmund-Eving.  Der  vermutliche
Täter ist inzwischen identifiziert worden.

Ein unbekannter Mann hatte der Kamenerin  ein Glas gegeben,
das eine gefährliche Mixtur enthielt. Anschließend wurde es
ihr übel und ihr Zustand verschlechteterte sich derart, dass
sie in ein Krankenhaus gebracht werden musste. Die Kamenerin
brauchte mehrere Tage, um sich dort mit Unterstützung der
Ärzte wieder zu erholen.

Zufälligerweise wurde der Unbekannte an diesem Abend in der
Diskothek fotografiert. Mit diesem Foto fahndeten die Beamten
nach ihm und ermitteln wegen gefährlicher Körperverletzung.
Dieses Fahndungsfoto hat offensichtlich die Polizei auf die
richtige Spur geführt.

 

Die  Polizei  rät  als  Schutz  vor  K.O.-
Tropfen:

Getränke  bei  der  Bedienung  bestellen  und  selbst
entgegennehmen.

Von Unbekannten keine offenen Getränke an¬nehmen.
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Offene Getränke nicht unbeaufsichtigt lassen.

Bei Übelkeit Hilfe beim Personal suchen.

Freundinnen und Freunde achten aufeinander und lassen
ihre Getränke nicht aus den Augen.

Im Ernstfall sofort ärztliche Hilfe für das Opfer holen.

Die Polizei über den Notruf 110 hinzurufen – Anzeige
erstatten!


